
 

 

 

 

 

 

Coop Vitality AG​
Untermattweg 8​
CH-3001 Bern 

Boll, den 30. November 2025 

Retten Sie jetzt Menschenleben! 
Sehr geehrte Damen und Herren von Coop Vitality 

Als langjährige Kundin Ihrer Apotheke bin ich auf Ihre Kampagne für die mRNA-Spritze gegen 
Covid gestossen. Diese wird unter dem Slogan „Schützen Sie sich und andere“ beworben. 
Zusätzlich haben sich bei mir viele besorgte Mitmenschen gemeldet, die sich an dunkelste Zeiten 
der jüngeren Schweizer Geschichte, die Diskriminierung Ungeimpfter, erinnern und die nun in 
grosser Sorge sind. Ebenso erhalte ich Zuschriften, ob Coop Nebenwirkungen egal wären. 

Warum setzt Ihre Kampagne auf die Behauptung, 
man schütze „auch andere“ durch die eigene 
Corona-Spritze? 2025 ist wissenschaftlich längst 
anerkannt, dass die mRNA‑Spritze gegen Corona 
keine verlässliche Weitergabe‑Verhinderung bietet 
und somit keinen Fremdschutz gewährleistet. 
Menschen können trotz dieser das Virus 
weitergeben, wie zahlreiche Studien und 
Behördenberichte bestätigen. Insofern widerspricht 
Ihr Slogan den wissenschaftlichen Tatsachen und 
er ist als eine gesundheitsschädliche 
Falschmeldung zu qualifizieren. 

Auch Menschen, die sich aus gesundheitlichen, 
medizinischen oder persönlichen Gründen gegen 
eine mRNA‑Spritze entscheiden, verhalten sich 
verantwortungsvoll. „Schützen Sie sich und andere“ 
stigmatisiert Ungeimpfte aus als unsolidarische 
Gefährder. Diese gefährliche Kampagne 
diskriminiert und gefährdet den gesellschaftlichen 
Zusammenhalt! 
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Diese Kampagne ist nicht nur unethisch, sondern auch irreführend und schädlich für die 
Gesundheit ihrer Kunden und weiterer Menschen, die Sie aus kalter Profitgier in die Irre führen. 

MASS-VOLL! Bern fordert: Sofortiges Stoppen dieser gefährlichen mRNA-Kampagne! 

●​ Abbruch! Beenden Sie diese Kampagne mit dem 
Slogan “Schützen Sie sich und andere” unverzüglich und 
stoppen Sie den Verkauf respektive die Abgabe von 
mRNA-Produkten. Jede weitere Verbreitung verstärkt 
die Ausgrenzung vulnerabler Gruppen und ignoriert die 
bekannten Risiken der mRNA-Spritzen. 

●​ Fakten zum Fremdschutz anerkennen: Die 
mRNA-Spritzen (z. B. BioNTech/Moderna) bieten keinen 
Fremdschutz. Neueste Daten1 des Robert Koch-Instituts 
(RKI) vom September 2025 belegen das. Der Slogan 
suggeriert einen kollektiven Schutz, der real nicht 
existiert - das täuscht Kunden und erzeugt Druck! 

●​ Risiken transparent machen: Ignorieren Sie 
nicht die schweren Nebenwirkungen und mRNA-Toten! 

PEI/RKI melden Myokarditis/Perikarditis (besonders bei jungen Männern), Todesfälle und 
Zusammenhänge mit Übersterblichkeit (Herzstillstände, Schlaganfälle, „Turbokrebs“). 
Studien 2025 aus 21 Ländern zeigen höhere Sterberaten bei mRNA-Gespritzen. 

●​ Unsere Aussagen werden vom BAG gestützt: Das BAG schrieb bereits 20222, dass 
mRNA-Impfstoffe gegen COVID-19 keinen Fremdschutz vor Virusübertragung bieten. Und 
heute über die mRNA-Spritze: “Sie schützt hingegen kaum davor, dass man sich überhaupt 
mit dem SARS-CoV-2 Virus ansteckt3”. Ihre Behauptung “Schützen Sie sich und andere” 
widerspricht somit der offiziellen Linie des BAG. Sie ignorieren die Wissenschaft.  

●​ Kein Mensch ist weniger wert: Sprechen Sie alle Kunden gleichwertig an - unabhängig 
vom sogenannten “Impfstatus”.  

Wir fordern Sie auf: Stoppen Sie diese gefährliche Falschmeldung und entschuldigen Sie sich. 
Aufgrund der zeitlichen Dringlichkeit bitte ich Sie um eine schriftliche Stellungnahme innerhalb 
von drei Arbeitstagen, d.h. bis am Mittwoch, 3. Dezember 2025. Gemeinsam für die Gesundheit! 

Mit freiheitlichen Grüssen 

 

Bianka Stettler​
MASS-VOLL! Bern 

3 https://www.bag.admin.ch/de/covid-19-de 

2 https://www.bag.admin.ch/dam/de/sd-web/ZfwSbtUwRhjE/factsheet-covid-19-impfung-herbst_2022.pdf 

1 https://www.rki.de/SharedDocs/FAQs/DE/Impfen/COVID-19/FAQ_Liste_Wirksamkeit.html 
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